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^ 48._ Wsuerstag den rs April _ 1872.
Erscheint wöchrurlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 38 kr., halbjährlich 1 fl. 12 ki
mit Lrägcrlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Reue Abonnenten können jederzeit einlreten . EinrückuugS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätesten « N Uhr Vormittag « .

L.6 . Ans dem Staats - und Rechtslebe « ,
l - Das Finanz -Gesetz .

Wir kennen in unserm Slaateleben verschiedene Gattungen vo»
Gesetzen , welche de » verschiedenartigen Interessen desselben entsprechen .Da stehen nun im Vordergrund die Grund - und Versassungsgesetze ,welche die Staatsgewalt zu reguliren bestimmt sind , als feste und mög¬
lichst unangreifbare Norme » betrachtet werden und deßhalb nur im Ver¬
hältnis zu andern Gesetzen in sehr erschwerter Weise Abänderungen er¬
fahren könmn . Dagegen unterliege » die Verwaltungsgesetze naturgemäß
öfteren Wandlungen , wenn sie mit der fortschreitenden Entwicklung der
politischen und wirthschastlichen Verhältnisse in Einklang bleiben wollen ,um den Bedürfnissen der Zeit möglichst zu entsprechen ; von den Justiz -
gesehen , den Regelungen aller Zweige der Rechtsordnung wohnt de »
Privatrechtsgesctze » der Natur der Sache nach die größte Stabilität bei,da die PrivatiechtSverhältuisse wenig vom Laufe der großen Tages¬
ereignisse berührt werde » .

Eine ganz cigenthiimliche Gestaltung unter den Gesetzen in unsermStaatsleben ist das Finanzgesetz , welches auf den ersten Blick ganz
wesentliche Verschiedenheiten vo» allen andern Gesetzesgattuiigen erkennen
laßt . Daß der Staat zur Erfüllung seiner so mannigfaltigen Ausgaben ,
zur Erhaltung aller Einrichtnuge » , aus denen das Staatsleben beruht ,bedeutender Geldmittel bedarf , ist selbstverständlich . Er schöpft dieselbe»
nun aus seinen Domäne » , de» Forsten , Berg - und Hüttenwerken , de»
Salinen »Ud sonstigen gewerblichen Instituten , aus den Ueberschüssc» in
dem Post - und Eisenbahnbetrieb n . s. w . Diese Eiiinahmcii genügenaber bekanntlich dem Staatsdediirfniß nicht . Deßhalb ist die Regierung
zur Erhebung von Steuern genölhigt .

In den konstitutionelle » Staaten nun ist der Monarch bei der
Steuererhebung sowohl in Bcrress der direkten , als auch der indirekten
Steuern an die Bewilligung der Stände gebunden . Die Bestimmung der
Höhe der Steuern geschieht für gewisse PeriodS » , die sogenanntenBudget - oder Finauzperioden , eine solche beträgt bekanntlich bei uns in
Bade » zwei Jahre . Ans diesen Zeitraum müsst » verfassungsmäßig ge¬naue , in alle Einzelheiten gehende Vorschläge für alle Einnahmen und
Ausgaben des Staats ausgestellt und den Ständen zur Zustimmung vor -
gclegt werden . Ursprünglich Handelle es sich nur um Bewilligung der
Steuern , die Höhe derselben ist nun aber einzig und allein von dem
Ledürfniß dcS Staats abhängig ; dieses wieder richtet sich nach den son¬
stigen oben erwähnten Einnahmrilrägiiisscn des Staat « ; es muß sich
deßhalb der Voranschlag , daö Budget , aus den gesammten Staatshaus¬
halt erstrecken , auf sämmtliche Einnahmen und Ausgaben , gleichviel ob
bei den einzelnen Posten Stenern in Betracht kommen oder nicht . Tie
Besteuerung kann nur durch ein mit Zustimmung der Stände erlassenes
Stcuergcsctz erfolge » , die Größe der Steuer ergibt sich nur aus dem
Zusammenhänge des ganze » Staatshaushaltes , deßhalb mußte das Rechtder Steuerbcwillignng der Stände sich ans den gesammten Staatshaus¬
halt ansdehnen ; die Vereinbarung über diesen Etat zwischen der Regie¬
rung und dem jeweiligen Landtag fuhrt nun zum Erlaß des sogenannte »
Finanz g ese tzeS , dies ist der formelle Abschluß der Budgetberathungen ,die gesetzliche Feststellung der über die Einnahme - und AuSgabesätze er¬
zielten Uebereinstimniuiig der Regierung und Stände .

Wie schon erwähnt , ist » ach der badischen Verfassung die Budget¬
periode eine zweijährige und dürfen ohne die Zustimmung der Stände
keine Stenern anSgeschrieben und erhoben werde » . Mit dem detaillirten
Voranschlag für die neue Finanzperiode muß dem Landtage zugleich eine
genau specialisirte Uebersicht über die Verwendung der i» de» früheren
CtalSjahren verwilliglen Gelder übergeben werden . Der Schwerpunktder Budgetverhandlungen und also auch des StcuerbewillignngSrechleS
fällt nur in die zweite Kammer , ihr geht das Budger und diTZusammen -
sassung desselben , das Finqnzgcsctz zuerst zu , sie alle « Nimmt eine
Einzclberathung aller Bndgetsätze vor und ist in der Lage , AuSgabe -
posten zu vcrmlndrrn oder ganz zu streichen ; dadurch ist der Volks¬
vertretung ein außerordentlich wirkst,net und bestimmender Einfluß aus
alle Zweige der ganze » SlaalSvcrwaltung « »geräumt ; man braucht sichdabei z . B . nur an den Beschluß über das LandcSgestüt in der letzten
Sitzungsperiode zu erinnern . Nach den einzelnen Abstrichen und Be¬
willigungen , wie sie in der zweiten Kammer statlgesnuden haben , be¬
stimmen sich dann die Gcsammtsiimmen des Staatshaushalts , welchedem Finanzgesetz zu Grunde liegen . Der ersten Kammer kommt jederdie Finanzen betreffende Gesetzentwurf nur nach vvrhergegangener Be -
rathuug i : der zweit »» Kammer und in der dort angenommenen Formzu , worauf jene » ur befugt ist , das Finanzgesetz im Ganze » eulwedcr
auzuiiehnicu oder nicht aiizniiehmen , ohne zu Abänderungen das Recht
Z» haben .

Ein Hanplunterschie » de« Finanzgesetz von andern ist u . « . auch
der , daß sein Zustandekommen für das Staatsleben absolut uöthig ist,der Staat kann ohne dasselbe ans der Grundlage des Rechts

'
nicht be¬

stehe» . Deßhalb wird auch einem etwaigen ablehnenden Volum der
ersten Kammer kein definitives Gewicht beigelcgt , wenigstens kennt die
badische Verfassung dann die Bestimmung , daß die bejahenden und ver¬
neinenden Stimmen beider Kammern zujammcngezählt werden und daß
dann die absolute Mehrheit sammtlicher Stimmen für das Zilstande -
koinmrn des Finanzgesetzes genügt . Natürlich ist auch die zweite Kammer
bei der absoluten Nothwendigkeit des Etatgesetzes in ihrem Bewilligungs¬
recht in vielen Beziehungen sachlich beschränkt , ihre Streichungen werden
sich vernünftiger Weise nicht auf Ausgabe » erstrecken , welche aus einer
RechiSpflicht beruhen oder für absolute Staatsbedürfnisse bestimmt sind ;ob dies jedoch der Fall ist , hak sie in jedem einzelnen Falle zu prüfen ,
ebenso unterliegt es ihrem freien Ermessen , ob sie über die nothivrndigcn
Ausgaben und Steuern hinan - Bewilligungen für nützliche Zwecke des
Staats aussprechcn will . Hieraus ergibt sich die Möglichkeit der Ver¬
schiedenheit der Ansichten in dieser Beziehung zwischen Regierung und
Volksvertretung , die EventualitLt eines Konfliktes , worüber wir später
einmal eine Besprechung folgen lassen .

Tsgesneuigkeitkn .
Bade » .

) ( Dur lach , 23 . April . Es ist erfreulich zu vernehmen ,
daß die hiesige Gemeindebehörde sich ernstlich mit Planentwürsen
für den projeklnten Schulhausbau beschäftige . Nicht minder er¬
freulich dürsie die Wahrnehmung sein , daß die Dringlichkeit eines
Neubaues jetzt schon vielseitig eikannl wird . Wie weit übrigens
die Sache bcrcils vvrangeschritten , können wir nicht sagen ; eben
so wenig ist unS etwas über entworfene Pläne bekannt . Allein
eS soll uns recht freuen , wenn von den Schritten , welche die
Gemeindevertreler in der hochwichtige » Angelegenheit unternehmen ,
ron Zeit zu Zeit der Einwohnerschaft durch daS Wochenblatt
Kennlmß gegeben werden wird . Es kann unseres Erachtens der
Gemeindebehörde gewiß nur erwünscht sein , wenn sie die Ueber -
zeugung gewinnt , daß ihre Thäligkeit , die sie zum Wohlc der
Stadt entsaltek , auch gehölig gewürdigt werde . Dies ist aber
nur dann möglich , wenn die Allgemeinheit von der Wirksamkeit
der Gemciiideverwaltuiig stets in Kennlniß gesetzr wird . Zwar
hegen wir volles Vertrauen in die Vcsounenheit der Väter un¬
serer Stadt , dennoch scheint uns d- r hier berührt werdende
Gegenstand von so weitgehender Bedeutung , daß wir uns er¬
lauben , ihm einige Worte hier zu widmen . Es betrifft nämlich
den Bauplatz zum neuen Echulhause . Ob dasselbe gesunde ,
lichte Räume enthalte » werde , wiid » ichl zum geringste » Theile
durch jenen , den Bauplatz nämlich , bedingt sein ; daß aber der
Unterricht weder durch Fuhrwerke , noch durch irgend eine » indu¬
striellen Geschäftsbetrieb gestört oder gehemmt werde , das hängt
ganz von der Wahl des Bauplatzes ab . Zwei Cchullokaliläten
Durlachs bestätigen diese unsere Ansicht — zum tiefen Leid¬
wesen der betreffenden Lehrer . DrAo ! — .

— Der „ KarlSr . Ztg . " wird unterm 23 . April aus
Baben geschrieben : Unsere friedliche Stadt ist am gestrige »
Abend leider der Schauplatz eines Brudermordes geworden .
Der Schneider B . erschlug seinen Bruder , den Bäcker B ., im
heftigen Affekt mil einen , Bügeleisen . Die Brüder lebten in
Unfrieden , der Getödtete hatte dem Thäter die Wohnung ge¬
kündigt und wollte ihn zwingen , sein HauS zu verlassen . In
dem hierüber ausgebiochenen Streit ist die Unthat geschehen .
Der Bäcker wurde von dem Bügeleisen seines Bruders so schwer
am Kopf verletzt , daß er noch in derselben Nacht verschied .
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De«ts« eS Reich.
— Zn dem Reichstage haben die Verhandlungen über

ein neues Militär st rafgesetz begönnet . Drei Redner er¬
griffen das Wort : Laster , Schwarze und Meyer , sie er¬
kannten an , daß das betreffende Gesetz ein großer und
humaner Fortschritt sei , daß es aber immer noch Strafarten
enthalte , namentlich den Mittlern und strengen ( Dunkel -)

' -
Arrest , die keine Strafe , sondern eine Tortur und für Kör¬
per und Geist gleich schädlich und deshalb zu verwerfm
seien . Die Vorlage wird an eine verstärkte Kommission von
21 Mitgliedern zurückverwiesen .

— Die Al lärm gerächte über einen nahe bevorstehenden
Rachekrieg Frankreichs gegen Deutschland sind vollständig grund¬
los . S .o weit ist Frankreich noch lange nicht, um einen Krieg
riskiren zu können , cs fehlen ihm dazu die Gelder , die Soldaten
und die Bundesgenossen . Die Franzosen möchten allerdings die
deutschen Beiahungslruppcn loS werde» ; dazu gehört aber vor
allem , daß sie zahle » , was sic uns schuldig sind und ihr Geld
nicht mehr noch als Napoleon in die Armee stecken. Möglich ,
daß Fürst BiSmarck dem Herrn Thiers so etwas zu Gemülhe
geführt hat .

— Mitglieder des hohen Adels in Berlin ritten neulich zu
Ehren des kaiserlichen Geburtstages Quadrille , der Erbprinz von
Ratibor stürzte mit dem Pferde , wurde durch einen Schlag auf
die Brust schwer verletzt und die Krankheit schien zum Tode
zu führen . Da unternahm der Geh . Rath Langenbeck eine
Operation , die das Staunen der Laien und Acrzte ist. Er
öffnete die Brusthöhle dcS Kranken und entnahm ihr zu sofor¬
tiger Erleichterung deS Kranken drei Pfund einer fauligen Flüssig¬
keit, anderen Tags entleerte er vollständig die Brusthöhle ihres
fauligen Inhalts . Die Athemnorh und das Fieber haben seit¬
dem nachgelassen. Zu der Operation , die auf Tod und Leben
ging , waren die Eltern und Angehörigen des Prinzen durch den
Telegraphen gerufen worden .

— In Hamburg wurden die Gebr . RcSka auf den
Verdacht der Brandstiftung hin verhaftet und mit Stricken ge¬
bunden vor den Untersuchungsrichter gebracht . Schließlich wurden
sie völlig unschuldig befunden und freigesprochen. Die Brüder
haben sich an den Reichstag gewendet und bei diesem Satis¬
faktion sür den an Ehre , Gesundheit und Vermögen ihnen zu¬
gefügten Schaden verlangt . Der Reichstag wird sich eingehend
mit der Sache beschäftigen.

— Auch in Bayern werden Glocken aus Kanonen ge¬
gossen . Der König hat dem Ministerium 500 Ztr . Kaiioucn -
metall zu diesem Zwecke überwiesen .

— In Elsaß und Deut sch lotbringen gibts nach der
Zählung vom Dezember v. I . 1,549,459 Köpfe ( Lothringer
489,000 ) . Von den großen Städten zählt Strahlung 85,000 ,
Mühlhausen 52,000 , Metz 51,000 Einwohner .

Oesterreichische Monarchie-
— Im Batate , der Kornkammer Ungarn », stehen meh¬

rere Millionen Jdche Land unter Wasser .
Schweiz .

Bern , 22 . April . Die Rechnung der Kosten für die
Jnternirong . der ' fr -

anzöstschen
"

Ostär mee '
isOdefinitiv ge¬

regelt . . Dir Ausgaben der Schweiz betrugen 12,154,896 Ftk .
Zurückbczahlt ivurden ' iwn ^ Frankreich " V.682A84 '

Frk . ; auS
dem Verkauf der Pferde wurden 1,154,459 Fr . , auS dem
Verkauf der Fourage 160,646 Fr . gelöst ; eS schuldet Frank¬
reich mithin noch 4,156,706 Fr .

Italien . -
— In Rom trägt das HauS , in welchem GötHe während

seines römischen Aufenthalts wohnte , eine Gedenktafel mit fol¬
gender Inschrift : „ In diesem Haufe wohnend — schrieb und
verfaßte unsterbliche Werke — Wolfgang GötHe . — Die Gemeinde
von Nom — setzte dies zur Erinnerung an den großen Gast . — "

Schweden .
— Am 10 . Oktober des vorigen Jahres wollte sich ein

Kronlootse von Arholma in den Stockholmer Schceren bei
dem furchtbarsten Sturme an Bord der deutschen Brigg „ Martha
Klara " begeben, war aber gezwungen , sich ein Tau um den Leib
zu binden und in die hochgehende See zu spiingen , um sich an
Bord ziehen zu lassen. Dabei war er so unglücklich , daß ihm
die linke Hand beinahe ganz abgerissen und hernach amputirt
werden mußte ; trotz dieser Beschädigung aber brachte er daS
Fahrzeug glücklich in den Hafen bei Arholma . Jetzt hat ihm
der deutsche Kaiser durch ,die Gesandtschaft eine Gratifikailion
von 200 preuß . Thalern zustellen lassen.

Verschiedenes .
— Geflügelte Worte DöllingerS , Schwarzenbergs und

Gambettas gehen von Munde zu Munde . DöllingerS Werl
lautet : „ Wo der Jesuit feincn Fuß hinsctzt, wächst kein GraS
mehr . " Fürst Karl Schwarzenberg sagte im AdelSkasino in
Prag : „ Mir ist an der Gnade oder Ungnade des Kaisers ( Franz
Josef ) nichts gelegen , das Hans der Habsburger ist jünger als
daS der Schwarzenberg « , und cs wird noch die Zeit kommen ,
wo letzteres jenes überstrahlen wird . " ( Schwarzenberg erklärt
daS Wort für erlogen ) . — Gambetta rief in einer VolkSrede
in Angers aus : „ DaS Napoleon '

sche Kaiserthum brach nicht
durch de» Aufstand zusammen , sondern wuide durch ein allge¬
meines Erbrechen entfernt . " — Wir wollen ein viertes Wort
hinzusügen , ebenfalls von Gambetta in AngerS gesprochen, das
durch Frankreich fliegt . „ Elsaß - Lothringen haben wir nicht
verloren , nicht abgetreten , lasse » Sie mich deS Weitere » schwei¬
gen . " Die ganze Politik ThierS ist eine Zustimmung zu diesem
schweigsamen Worte GambettaS .

— Die Zöglinge einer Mädchenschule in Newyork machen
nächstens eine gemeinsame Fahrt nach Deutschland .

Bürgerliche Rechtspflege.
Entmündigung .

Nr . 4353 . Wird die ledige Karo -
line Becker von Berzhausen wegen blei¬
bender GemnthSschwäche im Sinne des
L. R . S . 489 und 509 sür entmündigt
erklärt und Julius Becker , Laubwirth
von Berghausen , ihr als Vormund bei-
gegcben.

Dnrlach den 17 . April 1872 .
Großh . Amtsgericht .

G a u p p.
KnauS .

Aufforderung .
Nr . 4466 . Adam Oester le von

Königebach , welcher sich in seiner frühe »
Jugend nach Amerika begeben hat und sei ,
38 Jahren keine Nachricht in seine Heimalh
gelangen ließ , wird aufgesordert

binnen Jahresfrist
feinen gegenwärtigen Aufenthalt anher an¬

zuzeigen, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und dem gestellten Antrag eines
seiner Verwandten auf Einweisung in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögen » gegen
Sicherheitsleistung stattgegcbcn würde .

Durlach den 20 . April 1872 .
Großh . Amtsgeiicht .

Gau pp .
KnauS .

Versteigerung von Kleie und
geubivmev.

Nächsten Freitag den 26 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , werden in der Mili¬
tär bäck^rei dahier

circa 500 Zentner Noggcnkleie und
eine Parlhie Heublnmen

ablheilunSwcise gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe de» 22 . April 1872 .
König !. Proviantamt .

Erbvorladung .
sKönigSbach .) Juliane , Rosine und

Ernst Bölzner sämmtlich von KönigS -
bach sollen sich in Ciniicinati im Staate
Ohio in Amerika aushalten , diese sind zur
Erbschaft ihrer am 21 . Januar 1859
verstorbenen Tante der Christine Jung
von Königsbach berufen , da ihr wirklicher
Aufenthalt » nhekannt ist , so werden die¬
selben ausgcsorder «,

binnen 3 Monate »
von heule an , sich dahier zu melden, wid¬
rigenfalls die Erbschaft Denjenigen zuge-
Iheilt würde , welchen sie zu käme , wenn
sie , die Vorgcladcnen , zur Zrit nicht gelebt
hätten .

Durlach den 22 . April 1872 .
Notar Rheinländer .

Kronenstraße 16 sind auf 23 . Juli
zwei Wohnungen zu rermiethen .
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Zuchtfarren-Berkauf,
Auf dem markgräflichen Gilt Maxi-

milianSau am Rhein bei Knielingen ist
ein 12 jähriger Znchtfarren reiner
Schwyzer Wa?e aus freier Hand zu
verkaufen .

Kauflicbhabcr wollen sich an Gutsauk -
sehcr Vollmer wende » .

Karlsruhe den 23 . April 1872 .
Markgräfliche Gutsverwaltung .

Liegenschafts-Versteigerung .
sDurlach .^ Die Wittwe u » d Eiben des

Fuhrmannes Karl Dreher von hier
lasten am

Montag den 6. Mai,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachvcrzeichnetc
Liegenfchafte » nochmals öffentlich zu Eigen -
thum versteigern :

Hemarknng Anrkach.
Gebäude

1.
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Hof ,

Scheuer , Stallung , Keller und 18 Nthn .
alten oder 39 Rthn . 76 Fuß neuen
Maaßes Garten in der Lammstraße hier ,
neben Pflasterer Ludwig Schweizer und
Peter Wilhelm Rittershofcr , Weingartner ,
geschätzt zu 3000 fl . Gebot 2800 fl.

A e ck e r .
2.

1 Vtl . 26 Rthn . alten oder 1 Vtl .
45 Rthn . 76 Fuß neuen Maaßes im
Bergseld , neben Josef Kirchgeßncr und
Rudolf Deimling 's Erben , geschätzt zu,
100 fl. Gebot 100 fl.

3 .
1 Mrgn . alten oder 3 Vtl . 53 Rthn .

37 Fuß neuen Maaßes im Eisenhafen
( theils HinterSgrund , theils Rosengärtle ) ,
neben Fuhrmann Adam Ruf und Müller
Wilhelm Beuttcnmüller , geschätzt zu
300 fl . Gebot 300 fl.

4.
3 Vtl . 2 Rthn . alten oder 2 Vtl .

69 Rthn . 45 Fuß neuen Maaßes im
Bergfeld , neben Fuhrmann Friedrich
Oeder und Gabriel Rittershofer , ge¬
schätzt zu 200 fl. Gebot 200 fl.

5 .
2 Vtl . 31 Rthn . alten oder 2 Vtl .

45 Rthn . 16 Fuß neuen Maaßes im
KochSacker , neben Schmied Daniel Gold¬
schmidt und Fuhrmann Adam Ruf , ge¬
schätzt zu 300 fl. Gebot 280 fl.

6.
1 Vtl . 35 Rthn . alten oder 1 Vtl .

65 Rthn . 64 Fuß neuen Maaßes allda
( am Rittnert ) , neben Kutscher Franz
Weißinger und Metzger Andreas Clau -
pin , geschätzt zu 225 fl . Gebot 150 fl.

7.
2 Vtl . 14 Rthn . alten oder 2 Vtl .

7 Rthn . 62 Fuß neuen Maaßes auf
den Listen , neben Spitalgut und Mar¬
garethe Weißinger , geschätzt zu 325 fl .

Gebot 430 fl.
8.

14 Rthn . alten oder 30 Nthn .
62 Fuß neuen Maaßes im Stich , neben

Karl Dreher Wittwe und Weinhändler
Korn 's Erben , geschätzt zu 40 fl/ Ge¬
bot 30 fl.

9 .
2 Vtl . 38 Rthn . alten oder 2 Vtl .

60 Rthn . 62 Fuß neuen Maaßes im
Hetzer , neben Ludwig Zachmann ' s Witt¬
we und Rittnertshofgut , geschätzt zu
800 fl. Gebot 250 fl.

10.
2 Vtl . 152 Rthn . alten oder 2 Vtl .

10 Rthn . 92 Fuß neuen Maaßes im
Breitenwasen , neben Karl Dreher Witt¬
we und Jakob Ludwig Schenkel , ge¬
schätzt zu 450 fl. Gebot 300 fl.

11 .
272 Rthn . alten oder 60 Rthn .

73 Fuß neuen Maaßes im Thiergarten ,
neben Karl Dreher Wittwe und Andreas
Ehrler Erben , geschätzt zu 110 fl . Ge¬
bet 100 fl.

12.
2 Vtl . 23 Rthn . alten oder 2 Vtl .

27 Rthn . 49 Fuß neuen Maaßes am
Hohlenwcg , neben Straße und Fuhr¬
mann Christof Oeder , geschätzt zu 400 fl.

Gebot 300 fl.
13 .

2 Vtl . 2 Rthn . alten oder 1 Vtl .
81 Rthn 11 Fuß neuen Maaßes auf
dem Lerchenbcrg , neben Karl Blum ,
Taglöhner und Oelschläger Kleiber Witt¬
we, geschätzt zu 220 fl . Gebot 200 fl.

14 .
1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen Maaßes in der Bein , neben Chri¬
stof Müller von Grötzingen und Katha¬
rine Becker , ledig , geschätzt zu 175 fl.

Gebot 110 fl.' 15 .
32 ^ Rthn . alten oder 71 Rthn .

80 Fuß neuen Maaßes im Bauscrt oder
Kenmthal , neben Friedrich Haßlinger
und Johann Kleiber , Todtcngräbcr , ge¬
schätzt zu 100 fl. Gebot 80 fl.

Acker und Weinberg .
16 .

3 Vtl . 2 Rthn . alten oder 2 Vtl .
69 Rthn . 45 Fuß neuen Maaßes in
der Tasche, neben Gabriel Fleischmann
und Rain , geschätzt zu 200 fl. Ge¬
bot 210 fl.

Weinberg .
17 .

31 Rthn . alten oder 68 Rthn . 47 Fuß
neuen Maaßes in der oberen Luß , neben
Küfer Krebs und Christof Schwörer
Wittwe , geschätzt zu 150 fl. Geb . 204 fl.

Gemarkung Aue.
Acker .

18 .
1 Vtl . 26 Rthn . alten oder 1 Vtl .

45 Rthn . 76 Fuß neuen Maaßes in
den Weitcnhausen , neben Schuhmacher
Philipp Langcnbcin

's Erben beiderseits,
geschätzt zu 275 fl . Gebot 250 fl.

Durlach , 15 . April 1872 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

sDurlach ^ , Der diesjährige EiwachSsDurlach ^ , Der diesjährige EiwachS
an Gras in den hüsigc » .Siadtwaldungen
wird in LooSablheiluiigen vci steigert , wie
folgt : ,

Am 1 . Mai d . I . in den Schlägen
Dachsbau , Altung , Heidacker und
Schätzenmännin ; Zusammenkunft
Lei der KilliSfelder Hude .

Am 2 . Mai in den Schlägen Mast -
Weide u . Gaffer » ain ; Zusammen¬
kunft bei der hohen Brücke auf
der Karlsruher Straße .

Am 3 . Mai im Distrikt Elfmorgen¬
bruch ; Zusammenkunft bei der
Schleifmühle .

'

Am 4 , Mai im Distrikt OberM -
bruch : Zusammenkunft bei der
Psinzbrücke daselbst .

Jeweils Morgens um 9 Uhr wird mit
den Versteigerungen angcsaiige » .

Durlach den 24 . Aprii 1872 .
Städtische BezirkSsorstei .

Eichrodt .

Fahrniß-Bersteigerung .
sGrötzirigen .^ In Folge richterlicher

Verfügung werde »

Donnerstag den 25. April»
Vormittags 9 Uhr ,

aus dem Nathhause zu Grötzingcn nachge -
» annlc Fahrnisse öffentlich gegen Baar -
zahlung versteigert , wozu Liebhaber einge¬
laden werden :

1 Milchkarren , 1 Kiste , 1 Tischchen ,
2 Kunsthäfen , 1 Koffer , 1 blcchener
Wasserkübel , 1 Fäßchen , 1 Mehlkastcn ,
7 Hühner und 10 blechcne Kannen .

Durlach am 10 . April 1872 .
Nt aus , Gerichtsvollzieher .

Geld-Anerbieten .
700 Gulden können ent¬

weder auf Obligation gegen

ckooool ^ ppellcn Beisatz in Liegen¬
schaften , oder auf Handschrift

mit guler Bürgschaft sogleich ausgeliehen
werden . Das Nähere zu erfragen im öffent¬
lichen GeschäitSbürcau von

Max Weißinger» Spitalstr. 16.
Kauf-Anträge.

Zum Verkaufe werden angeboten : Eine
gangbare Wirtschaft mit gut eiirgerich -
tcier Gailenwirthfchalt , eine Stunde von
Durlach entfernt ; mehrere Gntkkstncke in
bester Lage aus der Gemarkung Wolfarts¬
weier ; ein in bester Lage Dnrlach

's sich
befindliches zweistöckiges Wohnhaus ,
das sich vorzugsweffe für einen Weinhänd -
ler eigne » würde , da solches größere Keller¬
räume besitzt und große Remise zur Lage¬
rung von Fässer » Vorhände » sind .

Die Kauisbkdingungen find billig ge¬
stellt und ertheill nähere Auskunft hierüber
daS öffentliche GeschäflSbürcan von

Max Weißinger» Spitalst, . 16.

Dickrüben, circa 25 — 30 Zent¬
ner , hat zu verkaufen

G. Geuter Wtli.
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Aür die

Glmiimdmger Naturßleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder

Tuch , Garn und Faden
zum Bleichen an

Julius Löffel in Durlach .
Heidelberger Sparkochherde zu Fabrikpreisen,

Verzinnt , k Email . Kochgeschirr in allen Größen
empfiehlt Kurl H . Schmidt ,

Eiseuhandluug. Blumeuvorftadt Nr. 6.
aus Schwarzblech mit und ohne
Stege find wieder eingetroffen
bei Karl H . Schmidt ,

LisenhanLlnng , 0 >umenvorkadt Ur. 6 .
' !L

Lapeten - Empsehlung.
Wir machen hiemit die ergebenste Anzeige , daß wir von » »fern Tapeten

eigener Fabrik Muster - Tapeten , a » S den geschmackvollstem u , « lodnnsten
DesstnS bestehend , zu den billigsten Fabrikpreis » : matte Tapeten PerStuck von 7 — 48 kr. , Satin - oder Glanz -Tapeten von Iki f, . bis 4 fl .
gezeichnet, zur gefälligen Auswahl bei dem Uiilerreichneie » ni . derge' egt haken .

Gebrüder Scherer
in Heidelberg.

Auf obige Anzeige Bezugnehmend , emp 'ehle ich mich uuicr Zastcheruiiqreeller und prompter Bedienung zu gefällige » Aus,läge, , bestens.
Schließlich cmpiehle ich „ och meine » Verwach von verschiedenen Reife -

Artikeln als : Koffer und Reisefäcke von verschiedene» Steffen und
Glößen , sowie Anhängetaschen aller AU , Geldtaschen und Schul¬taschen für Knaben und Mädchen zu mög ichst billigen Greifen.

« SrULsFess -
Lattler , Zimmer - n . Möbel-Tapeffer

in Durlach .

Offenburger

PftrdkMllkkt-Llilisk
I Gulden per Stück

zur Ziehung am 6. Juni 1872 find
z« habe« bei

Julius Kffel in Aurlach.

Gffenßurger Walurbleiche
ninimi BlerchgegenNänte in Emptang

I . Schanz , Dnrlach.

Tapeten
empsiehlr

in de» neueste» Mustern
zu den billigsten Preisen

C. Geiger .
anTapeten

Gustav Dill ,
Sattler u . Tapericr , Dnrlach .

Hauptstraße 5 'st eine Wohnung
im dri ten Clock cnlweker sogleich oder aui
Juli -Quartal zu vermiethen ; dieselbe lc
steht aus 8 Ziuimerir , Kirche, 2 Speicher .
kanrmcr » und Keller .

Eß - und Setzkartoffeln ,
gute reihe , hat zu versaufen

Wilhelm Grimm,
Blumenvoistadl 1 , Dnrlach

Eß - und Setz -Kartoffelu ,rot he , verkauft

Jakob Löffler .
Setz - und Eßkartoffeln ,

späte, dreierlei Sorte,, , hat zu vertäuten
Beutte, »müller in Durlach.

empfiehlt

Wohnungs -Gesuch .
Auf 23 . Inst wi,d für eine stille Fa

miste eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern ,
nebst frnstiger Zugelörde ln der Nähe der
Eisenbahn gesucht.

Wohnmrgs -Antrage wellen im Gc-
sckäfiSbnreau von

Max Weißinger, Spitalstr. 1 « ,in , zweiten Stock abgegeben » erden.

Berliner
^

Herrenkleider -Magazin
iü, das

A-»ych« N -i« .
Niederlage für Karlsruhe ,

La » gc >tratze 81 .
Reichste Auswahl aller denkbaren An¬

züge und Kleidungsstücke , für jedes Alter
und jeden Stand passend . Auch Anferti¬
gung nach Maaß schnellstens . Aahlungs -
erwichte' ling . Auöwahlsendungrn . llwtaujch
des nicht Passeedeu . Permöge unseres
riesigen Absatzes im ganzen deutschen Reick! ,
sind unsere Preise so niedrig , daß ein ge¬
wöhnliches Geschäft nicht dabei bestehen
könnte . Wer tausend « Knuden hat , kann
sich mit dem kleinste» Gewinn begnügen .
Karlsruhe Langestraße 84 , nächst Lamm¬
straße überkauit sich Niemand .

Kinderwägelchen,
in schönster Waare , loobei ich bemerke, daß
auch aste arrgekauit oder gegen neue um -
getauscht weiden ; ferner bringe ich mein
Lager in allen Sorten

Ksrb-Willlttll,
besonders viereckige und ovale Wasch «
körbe , braune und weiße Bogenkörbe ,
sowie reine Damen - und K i n de r kö r be ,
zu de,r billigster , Preise » in empfehlende
Erinnerung . I . U Rieth ,

Korbmacher in Dnrlach .

« n mödlirlcs , ist
ÔiNitNvt , auf 1 . Mai zu ver¬
miethen , Kirchftraße 6.

Danksagung .
Allen Freunden u . Bekannten ,

tmlche uuS während der längeren
Krankheit unsre ! lieben , nun
in Gott ruhenden Frau » nd
Tocl tcr , Karoliue Leibfritz

, g,b . Zeilniann , ihre Theil -
nahme bezeugt, sowie der irdi¬
schen Hülle derselben das Ge -

lcite zum Grabe gegeben haben , sagt im
Namen der übrigen Familie de » innigsten
Dank

Karl Leibfritz.
Durlach , 17 . Apnl 1872 .

WochenLirch« an , 20 . April Iv ) 2 .-
Herr Deka» Vechtel .

Standesbuchs -Auszüge
Dder Stadtgemeinde

Geboren « r
urlach .

17. April : Fricdericke Wilhelm ! ,le , V . Marti »
Butz , RegiiuentSschuhinacher i»

Freiburg .
17 . . Heinrich Matheus , B . Johann Ludwig

HaaS, Baumgärtner .
2t) . . Wilhelm Ludwig , B. Wilhelm Llrch ,Alarrrer .
22 . . „ Max , B . Adam Kälber, Maurer .

Getraute :
I I!. Febr. : Wilhelm Bechler von hier, Buchbinder

in Basel , mit Verena WaSnrer
vo» Suhr , Kt» , Nargau .

20, April : Zakob Kindter , Landwrrlh , Wiltwcr,
mit Magdatene Weigel , Beide

von hier .
2?> Daleutin Kläger vo» Schwetzingen,

Thearcrarbeitcr in Mannheim/mit
Luise Imme ! von hier.

in Durlach .
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